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Jule Lindner Vizeeuropameisterin über 3000 Meter Hindernis U20 
Den bisher größten Erfolg in ihrer beeindruckenden Sportkarriere feierte 
Jule Lindner bei den europäischen U20 Leichtathletikmeisterschaften im 
finnischen Tampere. In 9:58,77 Minuten gewann sie die Silbermedaille und 
katapultierte sich an die europäische Spitze. Bereits zuvor hatte die DLV-
Kaderathletin beim Sieg der deutschen U20 Meisterschaften über die 
gleiche Distanz mit bayerischem Rekord ihr außergewöhnliches 
Leistungsvermögen gezeigt. Ebenfalls für die Europameisterschaften 
qualifizierte sich Schwester Emma Lindner. Platz 10 über 1500 Meter im 
Finale bestätigte auch ihr außergewöhnliches Talent. 























Deutsche Bestenliste 2025 

 
 

Halle 

 
Frauen 
1500 m Platz 19 4:23,54 Jule Lindner 06 31.1. Erfurt 
3000 m Platz 29 9:35,92 Jule Lindner 06 25.01. München 
Kugelstoß Platz 39 12,97 Simone Schramm 95  25.01. München 
 
Weibliche U23 
1500 m Platz 6 4:23,54 Jule Lindner 06 31.1. Erfurt 
3000 m Platz 8 9:35,92 Jule Lindner 06 25.01. München 
Hochsprung Platz 49 1,65 Lilli Pfattheicher 04 15.02. Hof 
 
Weibliche U20 
1500 m Platz 6 4:23,54 Jule Lindner 06 31.1. Erfurt 
3000 m Platz 3 9:35,92 Jule Lindner 06 25.01. München 
 
 
M15 
60 m Hürden: Platz 13* 8,64 Andrej Curcic 10 25.1. München 
 

Freiluft 

 
Männer 
10000 m: Platz 31 30:31 Gabriel Lautenschlager 95 3.05. Hamburg 
5 km: Platz 32 14:47 Gabriel Lautenschlager 95 9.03. Leverkusen 
10 km: Platz 42 30:06 Gabriel Lautenschlager 95 6.9. Rotterdam 
Halbmarathon: Platz 21 1:05:47 Gabriel Lautenschlager 95 19.04. Paderborn 
Marathon: Platz 14 2:18:28 Gabriel Lautenschlager 95 12.10. München 
 
 
4 x 100 m: Platz 31 41,83 Brückner 09, Schramm 98,  14.06. Regensburg 
    Düsel 99, Schörner 93 
Männer/Frauen 
4 x 400 m Mixed Staffel:  
 Platz 17 3:38,90 Düsel 99, Lindner 00, Jansohn 06, Schramm 98 
     6.04. Marktheidenfeld 
 
Frauen 
800 m: Platz 43 2:08,16 Emma Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
1500 m: Platz 21 4:18,35 Jule Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
1500 m: Platz 23 4:19,12 Emma Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
3000 m: Platz 8 9:54:55 Jule Lindner 06 12.07. Bochum 
3000 m: Platz 16 9:25,90 Emma Lindner 06 18.05. Pliezhausen 
10000 m: Platz 35 37:27,48 Eva Jansohn 00 22.03. Regensburg 
3 x 800 m: Platz 6 6:42,13 Lindner 06, Andersch 06, Lindner 06 
     3.08. Dresden 
3000 m Hindernis: Platz 9 9:55,56 Jule Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
Hochsprung: Platz 29 1,76 Katja Chernyi 06 31.05. Herzogenaurach 



 
Weibliche U23 
800 m: Platz 18 2:08,16 Emma Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
800 m: Platz 23 2:09,16 Jule Lindner 06 25.06. Karlsfeld 
1500 m: Platz 7 4:18,35 Jule Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
1500 m: Platz 8 4:19,12 Emma Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
3000 m: Platz 6 9:54:55 Jule Lindner 06 12.07. Bochum 
3000 m: Platz 8 9:25,90 Emma Lindner 06 18.05. Pliezhausen 
3 x 800 m: Platz 2 6:42,13 Lindner 06, Andersch 06, Lindner 06 
     3.08. Dresden 
3000 m Hindernis: Platz 5 9:55,56 Jule Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
Hochsprung: Platz 16 1,76 Katja Chernyi 06 31.05. Herzogenaurach 
 
Hochsprung: Platz 35 1,70 Lilli Pfattheicher 04 22.06.2024 
 
Männliche U23 
10000 m: Platz 22 34:47,17 Andreas Güßregen 22.03. Regensburg 
4 x 400 m: Platz 41 3:41,19 Urbanik 05, Fischer-Dederra 06, Lehner 05,  
    Güßregen 04 6.04. Marktheidenfeld 
 
Weibliche U20 
800 m: Platz 8 2:08,16 Emma Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
800 m: Platz 10 2:09,16 Jule Lindner 06 25.06. Karlsfeld 
1500 m: Platz 3 4:18,35 Jule Lindner 06 14.06. Pfungstadt 
1500 m: Platz 4 4:19,12 Emma Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
3000 m: Platz 3 9:54:55 Jule Lindner 06 12.07. Bochum 
3000 m: Platz 4 9:25,90 Emma Lindner 06 18.05. Pliezhausen 
4x400 m: Platz 30 4:20,55 Ulrich 09, Andersch 06, Krome 07, Betz 08 
     6.04. Marktheidenfeld 
3 x 800 m: Platz 2 6:42,13 Lindner 06, Andersch 06, Lindner 06 
     3.08. Dresden 
3 x 800 m: Platz 49 7:44,63 Krome 07, Hauer 07, Betz 08 
     6.04. Marktheidenfeld 
2000 m Hindernis: Platz 1 6:25,30 Jule Lindner 06 18.05. Pliezhausen 
3000 m Hindernis: Platz 1 9:55,56 Jule Lindner 06 31.05. Karlsruhe 
Hochsprung: Platz 10 1,76 Katja Chernyi 06 31.05. Herzogenaurach 
 
Weibliche U18 
4 x 100 m:  Platz 48 49,64 Brückner 09, Ulrich 09, Raab 10, 
    Krause 09 19.07. Hösbach 
 
M15 
80 m Hürden: Platz 18* 11,78 Andrej Curcic 10 27.07. Ingolstadt 
 

 
Quelle: Onlinebestenliste des DLV, ausgewählt bis Platz 50 - 15.11.2025  

alle Leistungen * CS 







Asse der LG    –    Eva Jansohn 

 

Vor drei Jahren stellte sich Eva bei unserer 

Laufgruppe vor. Sie gab an, dass sie schon 

früher Leichtathletik gemacht habe,  jetzt in 

Bamberg studiere und gerne an 

Langstreckenläufen teilnehmen möchte. Wir 

waren gerade im Aufbautraining und so konnte 

unsere neue Studentin wunderbar in das 

Training einsteigen. Doch schnell wurde klar, 

dass Eva nicht nur „mal Leichtathletik“ gemacht 

hatte. Bei den ersten intensiveren Läufen 

konnten wir gut sehen, dass diese Frau doch 

verdammt schnell war. Schließlich stieg sie nicht 

bei irgendeiner Spaßgruppe ins Training ein, 

sondern bei unseren Lindner Twins und Theresa 

- alles urplötzlich ohne Probleme machbar. 

Wenn nicht schon aufgrund ihres sympathischen 

Auftretens  war spätestens da das Interesse 

geweckt. Auch Carlo fiel das natürlich auf und er 

gab mir den dezenten Hinweis, sie doch einmal 

zu googeln. In ihrer Heimatstadt (Hünfeld) wurde 

Eva gehypt für ihre Leistungen und Erfolge in 

der Jugendklasse. Nach dieser erfolgreichen 

Internetrecherche, welche herausragende 

Leistungen auf der Mittelstrecke offenlegte, war 

klar: Evas Plan muss geändert werden!!! 

Und so wurde sie schlichtweg gefragt, ob sie 

sich nicht doch eher noch ein paar Monate für 

Bahnwettkämpfe trainieren wolle. Ein Glück – Eva sagte mit Blick auf ihre tollen 

Trainingskameradinnen ja! Was folgte waren beispiellose Erfolge in der 

Frauenklasse. Bei Bayerischen Meisterschaften war sie über 800 Meter und 1500 

Meter immer auf dem Siegerpodest zu finden. Diese Saison konnte sie ihre 800 

Meter Bestzeit nochmal auf 2:10,62 Minuten herunterschrauben, bei 1500 Meter 

blieb sie mit 4:30,75 Minuten knapp darüber. Einzig schade war, dass wir sicher sind, 

dass Eva unter beiden Schallmauern (2:10 – 4:30) laufen kann, dies jedoch in 

keinem Wettkampf zu 100 % gelang. Die Erfolge sprachen dennoch für sie. Es sind 

aber nicht nur diese fantastischen Einzelleistungen, die sie zu einem Ass der LG 

Bamberg machen. Bei jeder Veranstaltung, bei jeder Mannschaft oder Staffel stellte 

sich Eva  in den Dienst für den Verein. Ihre besondere Vielseitigkeit zeigte sie in den 



Staffel-Mixed Wettbewerben, bei denen sie auch auf der Unterdistanz über 4x400 

Meter mit der Bamberger Staffel glänzte! 

Einer ihrer größten Coups in 

dieser Saison war zweifelsohne 

der Bamberger Weltkulturerbe-

lauf. Beim Wielandlauf über 

10,7 km, setzte sie sich noch im 

Schlussspurt gegen weitere 

Konkurrentinnen durch. Damit 

erzielte sie den dritten Platz im 

Gesamteinlauf hinter Chantal 

Buschung und Kathi Trost. 

Wesentlich war aber nicht nur 

ein Blick auf dieses Gesamtbild 

beim Zieleinlauf, sondern auch 

auf die elektronische Aus-

wertung (Nettozeit). Hier be-

stätigte sich ebenfalls ihr 3. 

Platz, nur hat sie da durch andere Verschiebungen (Übertritt der Startlinie) sogar 

ganz knapp Katharina Trost geschlagen. Zwar hat diese in diesem Jahr ihre Karriere 

beendet, dennoch trainiert Trost weiter und es gibt schätzungsweise keine weitere 

Athletin/Athleten in unserem Verein, die so knapp nach Karriereende eine 

Olympiateilnehmerin geschlagen hat!!! Diese Leistung war phänomenal und zeigt 

wieder: Eva kann alles: 400 – 10000 Meter!!!! 

Leider hat es bisher nicht mit einer Arbeitsstelle im Bamberger Raum geklappt, 

deshalb trainiert sie aktuell in ihrer Heimat nach unseren Plänen. Eva, ich habe es dir 

schon oft gesagt und werde es immer wieder betonen. Die Hoffnung stirbt zuletzt – 

wir würden uns wahnsinnig freuen dich weiter in unserem Team behalten zu dürfen!! 

Vorerst geht die Reise zumindest auf diesem Weg weiter und wir sind gespannt, was 

dir beim Schlosslauf in Memmelsdorf und der Deutschen Cross Meisterschaft für 

unseren Verein weiter gelingt. 

 

Helena  



Rubrik: Lindner international 

 

Außergewöhnliche Leistungen erfordern eine ent-

sprechende Würdigung. Deshalb werden nun noch 

einmal unsere Lindner Twins im Portrait vorgestellt und 

ihre größten Erfolge der Saison zusammengefasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emma Lindner 

PB: 

800m: 2:08,16 Minuten 

1500m: 4:19,12 Minuten 

3000m: 9:25,90 Minuten 

 

Größte Erfolge 2025 

WKEL 

Sieg und Streckenrekord 

Bambit Schülerlauf 

U 20 DM Freiluft 

6. Platz 1500m 

U20 EM Nominierung 

1500m und 3000 Meter 

U20 DM Staffel 

2. Platz 3x 800m 

U20 EM Tampere 

10. Platz 1500 Meter 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jule Lindner 

PB: 

800m: 2:09,16 Minuten 

1500m: 4:18,35 Minuten 

3000m: 9:15,55 Minuten 

3000m HI: 9:55,56 Minuten 

 

Größte Erfolge 2025 

U20 DM Halle 

2. Platz 3000 Meter 

3. Platz 1500 Meter 

U 20 DM Freiluft 

1. Platz 3000 m Hi 

2. Platz 3000m 

U20 EM Nominierung 3000 

Meter Hindernis 

U20 DM Staffel 

2. Platz 3x 800m 

U20 EM Tampere 

2. Platz 3000 Meter Hi 



Während Emma Lindner nach längerer 

Wettkampfabstinenz erst wieder zur Bayerischen 

Langstaffel und dem Weltkulturerbelauf in das 

Wettkampfgeschehen eingriff, konnte ihre 

Schwester Jule bereits im Februar bei der 

Deutschen und Bayerischen Hallenmeisterschaft 

viele Medaillen und Erfolge einsammeln. Doch 

spätestens als Emma mit dem Weltkulturerbelauf 

wieder zur eigenen Konkurrenz wurde, war das 

gegenseitige Pushen um Höchstleistungen wieder 

geweckt. Das gelang den Zwillingsschwestern 

sensationell, denn während mir als Trainerin die 

frühzeitigen Bestleistungen etwas gruselig wurden 

(Wie soll das alles bis zur EM im AUGUST 

weitergehen?), machten die beiden Spitzen-

sportlerinnen munter so weiter, als gäbe es nichts 

Einfacheres, als in jedem Rennen auf unter-

schiedlichen Strecken EM Normen und Bestzeiten zu laufen. Am Ende konnte Emma 

zwischen 3000 Meter und 1500 Meter für die EM wählen und wurde sogar noch für 

die 3000 Meter zur Sicherheit zusätzlich gemeldet. 

Für Jule war der EM Start auf 3000 Meter Hindernis gesetzt, denn bei ihr war klar, 

dass sie eine Medaille auf dieser Stecke gewinnen kann, wenn sie gut durchkommt. 

Sie hätte aber auch 1500 Meter oder 3000 Meter laufen können. 

Kurz nach der U20 

Langstaffel DM bei den 

Finals in Dresden, bei 

der die beiden mit 

Theresa Andersch 

noch mit einer 

Glanzleistung den 2. 

Platz abräumten, ging 

also der Flieger nach 

Tampere. Besonders 

groß war die Aufre-

gung bei Emma. Denn 

ihre Saison war zwar 

fantastisch, doch die 

U20 DM, bei der sie im 

Finale einen kurzen Flashback ins vorherige Jahr erlitt und somit die erwartete 

Medaille nicht erreichte, hatte die Bambergerin doch sehr verunsichert. Aber die gute 

Unterstützung vor Ort (Physio, komplette Lindner Familie flog mit!) half Emma, sich 

auf die Wettkämpfe und die eigenen Fähigkeiten zu konzentrieren. Für sie war klar, 

bei dem extrem stark besetzten Feld musste sie sich die Finalteilnahme als Ziel 

setzen. Im Vorlauf machte Emma eine gute Figur und hielt sich taktisch klug hinter 

der Spitze des Feldes. 300 Meter vor dem Ziel kam es jedoch im Gerangel zu einem    



 

kleinen Stolperer - genau bei einer 

Tempoverschärfung. Die Bambergerin 

kämpfte weiter, um wieder Anschluss zu 

gewinnen, am Ende konnte sie mit 4:24,72 

Minuten auf Position sechs die Ziellinie 

überqueren. Danach musste sie noch den 

zweiten Vorlauf abwarten,  ob sie sich über 

die Zeit qualifizieren würde. Schließlich 

stand fest, Emma steht im Endlauf. Das 

Finale sollte für unser Lauftalent das i-

Tüpfelchen auf eine hervorragende Saison 

werden. Natürlich wollte sich die ehrgeizige 

Bambergerin gut präsentieren: "Denn man 

weiß nie, was in einem Meisterschaftsrennen 

passiert!". In einem sehr schnellen Rennen 

konnte Emma mit 4:24,32 Minuten nochmal 

eine tolle Leitung abrufen und auf Platz 10 in 

Europa einlaufen. Strahlend meinte sie: "Die 

Top Ten waren eines meiner Ziele, es ist toll, 

dass es geklappt hat." 

Ihre Schwester Jule machte es im Vorlauf sogar noch spannender. Bereits gute 200 

Meter nach dem Start folgte nämlich die erste Schrecksekunde. Jule stolperte vor 

dem 2. Hindernis und blieb dadurch mit dem Knie hängen. Ein Sturz verfrachtete die 

Mitfavoritin zunächst an das Ende 

des Feldes. Durch ihre turnerische 

Vorerfahrung konnte sich Jule 

jedoch schnell abrollen und die 

Verfolgung aufnehmen. Bereits am 

Wassergraben befand sie sich im 

Mittelfeld und wenig später an der 

Spitze des Feldes. Routiniert spulte 

sie dann die restlichen Kilometer ab 

und qualifizierte sich mit 10:21,39 

Minuten als Zweite des Vorlaufes 

sicher für das Finale. Ein ge-

schwollenes Knie und Schmerzen 

waren am Folgetag sicher nicht die 

günstigsten Ausgangsbedingungen 

für ihre Medaillenträume. Aber Jule 

ging das Finale beherzt an und 

setzte sich sofort mit den zwei 

Hauptkonkurrentinnen Andrea Vie (Norwegen) und Karolina Jarosova (Tschechien) 

ab. Nachdem die Tschechin verletzungsbedingt ausstieg, kämpften nur noch Jule 

und Andrea Vie fernab vom restlichen Feld um den Sieg. Immer wieder versuchte die   



 

Norwegerin sich abzusetzen, 

aber Jule hielt mit. Auf den 

letzten 300 Metern verschaffte 

sich die Norwegerin 15 Meter  

Vorsprung, doch  am Ende 

kam die Bambergerin mit 

einem tollen Schlussspurt 

wieder bis auf eine Sekunde 

an sie heran.  9:58,77 Minuten 

waren eine weitere fantas-

tische Zeit unter 10 Minuten 

und der Vizemeistertitel der 

Lohn für die harte Arbeit im 

Training. Insbesondere auf-

grund der Vorbedingungen mit 

dem Sturz und dem lädierten 

Knie konnte Jule mit dem zweiten Platz sehr zufrieden sein. Dennoch will die 

Bambergerin noch mehr. Im Interview mit Leichtathletik.de meinte sie: „Dass es jetzt 

endlich mit einer internationalen Medaille geklappt hat, ist super. Ich wusste, dass ich 

es schaffen kann und bin froh, dass es funktioniert hat – auch wenn es knapp an 

Gold vorbei war. Aber es kommt meine Zeit und dann werde ich auch gewinnen.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist dieser Ehrgeiz, der die beiden Zwillingsschwestern ausmacht und sie zu den 

herausragenden Zeiten antreibt. Wir freuen uns über unsere talentierten Bamberger 

Läuferinnen und werden auch sicher bei ihren künftigen Siegen an ihrer Seite sein!  



 

 

 

 

 

 

 

 

Der nächste Schritt der Zwillinge war dann für die komplette Gruppe eine 

Umstellung, denn für ihr Studium haben sie ein herausragendes Stipendium an der 

Virginia Tec erhalten und so folgte Mitte/Ende 

August der Abflug in die USA. Klar, dass der 

Verein sich gebührend von den beiden 

Topathletinnen verabschiedet bzw. ihren EM 

Erfolg gefeiert hat. Mit Banner, Hindernis-

parcours und Pizza gab es einen gemütlichen 

Abschluss im Stadion. Von Herzen freute mich 

ihr Abschiedsgeschenk, zwei riesige wahn-

sinnig liebevoll gestaltete Fotoalben von 

unserem gemeinsamen Weg – 7 years on 

track. Die Umstellung war natürlich ein krasser 

Einschnitt. Es gingen nicht nur die Lindners, 

sondern auch Andi, Henriette und Helene ins Ausland!! Vom permanenten Kontakt 

im Stadion und per WhatsApp zu einzelnen 

Videoanrufen und WhatsApp Kontakten. Doch 

es ist schön zu sehen, dass vor Ort in den 

USA gute Bedingungen herrschen und alle 

glücklich sind. Vor allem die restliche Gruppe, 

die mir weiterhin die Stange hält und sich im 

Moment im Training sehr stark präsentiert, hat 

diesen vorübergehenden Trauerprozess 

(jaaaa, es war ganz komisch….) begleitet und 

führt dazu, dass die Freude beim Training 

trotzdem ungebremst ist. Dennoch freut sich 

die gesamte Gruppe jetzt schon, wenn man 

sich in den Semesterferien im Dezember 

wieder sieht. Schließlich ist ja auch das 

fantastisch: alle sind und bleiben Starter/innen 

der LG Bamberg und wir freuen uns auf die 

künftigen gemeinsamen Erfolge! 

Helena 



Die LG Bamberg Laufgruppe 

 

Was soll man noch schreiben, wenn Jahr für Jahr neue Höchstleistungen aufgestellt 

werden? Langsam gehen einem die Superlative und Adjektive aus, um die Laufgruppe der 

LG sowie deren Teamgeist und Erfolge zu beschreiben. 

Wir sind ein bunt gemischter „Haufen“, manche kommen aus Spaß am Laufen zum Training, 

die meisten aber bereiten sich für Wettkämpfe vor und dann gibt es auch noch diejenigen, 

die bei Deutschen und Internationalen Meisterschaften starten. Welcher Verein in 

Oberfranken kann das schon von sich behaupten? Wenige…. 

Ein wichtiger Auftakt in die Saison war für uns die Bayerische Langstaffelmeisterschaft. Hier 

bewies die LG, in welcher Breite sie aufgestellt ist. So viele Medaillen wie dieses Jahr gab es 

noch nie. Wichtiger Bestandteil für diesen Erfolg ist, dass bei uns alle Gruppen 

zusammenarbeiten und deshalb Starter/innen von Alex/Ello, Carlos Sprintern und unserer 

Laufgruppe gemischt an den Start gingen. Dies brachte eine enorme Medaillenausbeute und 

einen Tag mit bester Stimmung unter allen Teilnehmern/innen. Ein paar Impressionen sieht 

man hier:   

 

 

 

 

 

 

 



Wenig später folgte der Weltkulturerbelauf mit weiteren 

Höchstleistungen. Beim Bambit Schülerlauf stellte 

Emma Lindner nicht nur einen fantastischen neuen 

Streckenrekord auf (nur einen Wimpernschlag gefolgt 

von ihrer Schwester Jule) – nein, die beiden Mädchen 

stellten damit nicht nur eine neue Bestmarke auf, sie 

schlugen auch sämtliche männliche Starter und 

bewiesen damit ihre Spitzenklasse. Das Podium 

komplettierte nach längerer Aufbau-/Krankheitsphase 

Theresa Andersch. Ein bärenstarker Auftritt! Dieses 

Trio hat scheinbar das Siegerpodest schon seit dem 

letzten WKEL 2023 gebucht. 

Unsere wenigen männlichen Läufer aus der Gruppe 

verkauften sich aber 

genauso teuer. Emil 

Einwag belegte im selben 

Lauf den 2. Platz bei den Männern. Würde er das ganze Jahr so 

kontinuierlich durchtrainieren, dann wären da sicher auch noch 

viele weitere Erfolge möglich gewesen. Aber unser Emil bleibt 

lieber aus Spaß beim Laufen (außer WKEL, da wird hart trainiert 

;-) ). Dennoch sind wir ihm sehr dankbar, denn in den 

Sommermonaten ist er einer der wenigen Läufer gewesen, der 

mit Jule und Emma gemeinsam trainieren und sie dadurch 

unterstützen konnte! 

 

Zurück zum Weltkulturerbelauf: Helene 

Krome belegte mit ihrer Leistung in der U18 

ebenfalls den 1. Platz. Trainingskollegin 

Marie Hauer kam hier auf dem 2. Platz ein. 

Henriette Krome machte es ihrer Schwester 

nach und schnappte sich in der U16 den 1. 

Platz. Gefolgt von Grete Hampe (Platz 2) und 

Linda Klaumünzer (Platz 3). Mathilda Obando 

erlief in der W15 Platz 1, vor ihrer Schwester 

Charlotte (Platz 2).   

 

Beim Wielandlauf über 10,7 km ging es munter so weiter. Eva Jansohn wurde phänomenale 

3. und lief dabei sogar die gleiche Zeit wie die ehemalige Olympiastarterin Katharina Trost. 

Kevin Karrer kam bei den Männern auf Platz 7 ein, knapp vor Andreas Güßregen, der auf 

dem 10. Platz seine Zeit vom letzten Weltkulturerbelauf pulverisierte.  

Ebenso wie der Staffelwettbewerb war der Weltkulturerbelauf ein rundum gelungener Tag für 

das gesamte Team! 



Bei den anderen Wettbewerben und Bayerischen Meisterschaften ging es immer so weiter. 

Eine kleine Bildauswahl seht ihr hier: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und wie soll das Ganze noch gesteigert werden? Na mit Deutschen Meisterschaften und 

internationalen Einsätzen der LG Starterinnen. Welches Wort gibt es dafür noch? Keins? Ein 

Neologismus muss her…. 

Der Saisonabschluss war super-lg-bambastisch….. 

Die Leistungen von Jule und Emma Lindner über die ganze 

Saison hinweg kann man nur als  außergewöhnlich 

bezeichnen. Emma konnte in nahezu jedem Rennen und auf 

fast jeder Strecke eine neue Bestleistung aufstellen, auch Jule 

lief den Zeiten grundsätzlich voraus statt hinterher. 

Dadurch ergab es sich, dass beide Läuferinnen sogar 

mehrere U20 EM  (Tampere) Qualifikationsleistungen 

unterboten. Emma konnte für den EM Start zwischen 1500 

Meter und 3000 Meter wählen, Jule hätte 1500 Meter, 3000 

Meter oder 3000 Meter Hindernis laufen 

können. Natürlich gingen die beiden 

hierbei über ihre Paradestrecken an den 

Start. Für das DLV Team startete Emma 

über 1500 Meter und Jule nutzte ihre 

Medaillenchance über 3000 Meter 

Hindernis. Und beide performten nach 

Maß! Während sich Emma für das 

bärenstarke 1500 Meter Finale qualifizierte 

und hier 10. wurde, machte es Jule im 

Vorlauf spannend. Trotz eines Sturzes 

schaffte auch sie die direkte Quali und bog 

im Finale mit ihrem Vizemeistertitel weiter 

in Richtung A-Nationalmannschaft ab. 

Beide Leistungen waren herausragend, 

deshalb folgt hierzu ein eigenständiger 

Bericht auf den weiteren Seiten.  

Doch es wären nicht Emma und Jule, 

wenn das schon alles gewesen wäre. 

Nein – kurz vor ihrem internationalen 

Start stellten sie sich in den Dienste des 

Teams. Theresa Andersch, die Anfang 

Juni zwecks wiederholter 

Krankheitsphasen die Saison schon 

beenden musste, bereitete sich extra – 

mit total kurzer Vorbereitungszeit von 3 

Wochen!!!! -  nochmals auf die 

Deutsche Staffel Meisterschaft vor. 

Denn die U20 Langstaffel fand mit der Deutschen Meisterschaft  der Männer und Frauen 

statt. Deshalb reisten wir Anfang August zu den Finals nach Dresden. Eine bombastische 

Stimmung erwartete die Mädels. Mit geänderter Starterinnenreihenfolge wollten wir Theresa 

die Chance geben, zu beginnen und sich an einem breiten Feld zu orientieren. Dies gelang 

ihr sehr gut. Nach gelungenem Schlussspurt übergab sie auf Position fünf an Jule. Da bei 



der Startgemeinschaft Thüringen Leni Hanselmann an den Start ging, klaffte aber bereits bei 

der ersten Übergabe eine große Lücke zwischen den führenden Thüringerinnen und den 

restlichen Staffeln.  Jule nahm sofort die Verfolgung auf und hatte sich bereits nach 100 

Metern auf Position zwei vorgearbeitet. Mit einem couragierten Lauf versuchte sie an die 

Thüringerin Helena Manzke heranzulaufen, es fehlten am Schluss aber noch etwa drei 

Sekunden. Sie übergab  den Staffelstab an ihre Zwillingsschwester Emma. Diese erkannte 

aber früh, dass gegen die U18 Meisterin Guttke, die in diesem Lauf eine neue Bestzeit 

aufstellte, kein Kraut gewachsen war. Dennoch konnte unser Trio mit 6:42,13 Minuten die 

Silbermedaille und eine neue Bestzeit mit nach Hause nehmen! Eine weitere Höchstleistung 

der Bamberger Mädchen! Wesentlich bei der 

Sicht auf unser Staffelergebnis ist für mich 

jedoch, dass unsere Staffel mit Jule, Emma und 

Theresa wirklich nur Starterinnen aus der 

eigenen Jugend hatte, die wir unterstützt und 

gefördert haben. Die gegnerischen Staffeln 

bestanden aus anders zusammengesetzten 

Kombinationen, wie der Name der 

Startgemeinschaft Team Thüringen schon sagt. 

Dies gilt es deutlich hervorzuheben!!! 

Wie man sieht liegt eine erneute herausragende 

Saison hinter uns. Es bleibt spannend, was uns 

nächstes Jahr erwartet, aber wir sind uns sicher, 

es wird wieder viele Erfolge für unser Laufteam 

geben!   

 

Helena 





Langstrecke und Trail 

 

 

 

 

 

Isabelle Schöffl 

Sie liebt Trails und die Extreme. 

Beim Weltkulturerbelauf absol-

vierte die Powerfrau der LG alle 

Hauptläufe nacheinander. Da 

blieb auch im Zielbereich keine 

Zeit für ein „Hallo!“. Die Start-

nummer wurde heruntergerissen 

und weiter ging es zum nächsten 

Start! 

Keo Schöffl und Janik 

Asmussen 

Gemeinsam bleiben Janik und 

Keo der Liebe der Familie Schöffl 

zu den Langstrecken- und 

Trailläufen treu. Nahezu bei 

jedem Lauf wird dann das Podest 

von den beiden Nachwuchs-

läufern besetzt. 

Kevin Karrer 

Seit Jahren vertritt Kevin die LG 

erfolgreich bei den Langstrecken-

läufen. Der 6. Platz beim Weltkul-

turerbelauf (10,7 km)  und neue 

Bestzeiten über 5000m (16:08,32 

Minuten) und beim Halbmarathon 

(1:13,50 Stunden)  sind diese 

Saison der Dank für das harte 

Training! 

LG Bamberg „Masters Trio“ 

Marco Sahm, Tobias Teuscher und Roland 

Wild 

Sie haben schon viele Titel als Mannschaft 

oder im Einzel gewonnen. Dieses Jahr war 

durch die Verletzungen von Marco und 

Roland leider kein Mannschaftseinsatz 

möglich. Nächstes Jahr wird das sicher 

wieder anders sein! 

Helena 









wie ich meinen Master machte

Anrechnung und Abrechnung

auch als Glosse verwendbar

Danke, Carlo. Carlo hat mich soeben erinnert, eine Würdigung

der Senioren / sprich Master f55r den 'IG Kurier 205' einzu­

bringen.Iin selben Moment fällt mein Blick auf einen Tunen,

der sich Kastanien in seine Hose stopft. Typisch Junge,

denke ich, immer die Hose muss daran laben : Erst prall ver­
mittelt sie den Eindruck / sprich Ausdruck von 'gordischem

Knoten', also ein schier unlösbares Rätsel.

Nun, meine Master-Bilanz ist so knapp wie makellos : Peter

Schmitt (M 45) ist bayerischer Meister im Drisrun, Dr.Birgit

Löffler-Röder (W 60) bayerische Meisterin im Dreisprung und

im 80 m-Hürdensprint, sie glänzt bei den Deutschen Meister­

schaften in ihren Disziplinen mit Gold- und Silber-Medaile.

Mancher Au3enstehende reagiert sprachlos auf solche Leistungs­

Formation. Wir aber 'toppen' unsere Öffentlichkeits-Arbeit

durch die Pr eisgabe unseres Rezepts / sprich Konzepts :

überschaubare 12 Punkte.

1. einmal in 4 Wochen nackten Fußes 5ber Scherben laufen

2. das Gängige im. Lebenslauf durchs Geläufige ersetzen

3. alle Blumen im Garten köpfen und zu Tee verarbeiten

4. nicht übers Ziel hinaus schießen

5. das Fass zum Überlaufen bringen

6. wenn's läuft, es laufen lassen

7. die zehn Zehen auf den gemeinsamen Nenner bringen

8. kalte Fäe nachts einbestellen

9. den schiefen Turm durch einen Vollpfosten ersetzen

10. auf Sicht laufen, um bei sich anzukommen

11, mitternächtliche Launen zur Rode stellen

12. gelegentlich einen fahren lassen scm











































































Laufzwerge der LG 

Bamberg 

 

Ganz neu in diesem Jahr, hat sich die 

Gruppe um die LG Bamberg 

Laufzwerge formiert.  

 

Hier trainieren die Kleinsten (überwiegend 6-9 Jahre) bereits alle verschiedenen 

Aspekte des Laufens. Dementsprechend wird gesprintet, über Hindernisse gelaufen 

und die Ausdauer trainiert. Das Ganze wird mit kleinen Spielen und 

Koordinationsaufgaben verpackt. Der Spaß ist vorprogrammiert! 

 

Viele Kinder haben bereits Erfahrungen bei Volksläufen gesammelt und zeigen tolle 

Leistungen. Ob Weltkulturerbelauf oder Kapellenlauf in Vorra - die Sieger sind bereits 

in der Gruppe. Aber auch viele weitere Kinder, die Spaß am Laufen haben, sind 

dabei, denn das ist das Wichtigste! Auf die weitere Entwicklung aller Kids können wir 

sehr gespannt sein!  

Helena 





Wir informieren unsere 
Mitglieder, unterstützen die 
Leichtathletik im Bamberger 

Raum und treffen uns einmal im 
Jahr zu einer geselligen Runde.

Wir freuen uns, auch Dich als 
Mitglied im Förderverein 

Leichtathletik e.V. Bamberg 
begrüßen zu dürfen.

Warst Du früher Leichtathlet?

Denkst Du gerne an „alte 
Zeiten“ zurück?

Fühlst Du Dich dieser Sportart 
verbunden?

Würdest Du gerne alte Freunde 
treffen?

Ja? Dann bist Du bei uns richtig!



















http://www.lg-bamberg.de/
mailto:Info@LG-Bamberg.de







